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ohne neugier keine innovation

Die Neugier im Unternehmen zu kul-
tivieren, gleicht im Effekt dem Su-

per Plus Treibstoff beim Sportwagen und 
zündet auch Ihren Innovationsbooster. 
Durch die Globalisierung und Digitalisie-
rung nimmt der Wettbewerbsdruck im Mit-
telstand fortwährend spürbar zu. Zurecht 
ist daher das Thema Innovation in den letz-
ten Jahren ganz weit oben auf die Agenda 
in Punkto Wettbewerbsdifferenzierung und 
eigener Positionierung gerückt. Dies ver-
leitet vielerorts allerdings vorschnell dazu, 
fleißig allerlei Initiativen unter dem Stich-
wort Innovationsmanagement ins Leben 
zu rufen. Meist mit überschaubarem Er-
folg. Ein Grund dafür ist, dass Innovation 
meist dadurch ausgebremst wird, dass in 
Unternehmen der überwiegende Führungs-
fokus auf die Beherrschung von Prozes-
sen gerichtet wird. Innovation aber benö-
tigt gleichermaßen gezielt Frei- und Ge-
staltungsspielräume. Dazu müssen Mit-
arbeiter lernen wollen, sich mit Verände-
rungen positiv auseinanderzusetzen. Um 
die hierfür notwendige Motivation freizule-
gen, braucht es die menschliche Neugier-
de. Sie ist nachweislich immanenter Be-
standteil aller Unternehmenskulturen er-
folgreicher Innovationsschmieden im Mit-
telstand. Für die Realisierung dieser ge-
wissermaßen Neugierkultur in Ihrem Un-
ternehmen braucht es im Grunde nur die 
konsequente Implementierung dreier sim-
pler Prinzipien: (1) Autonomie: Menschen 
werden naturgemäß neugieriger und wiss-
begieriger, wenn sie echte Wahlmöglich-
keiten sowie umfassende Informationen 
und Ermutigung erhalten. Räumen Sie 
hierzu Ihren Mitarbeitern gezielt Freihei-
ten ein, schaffen Sie bewusst Unabhän-
gigkeit durch Übertragung von Selbstbe-
stimmung. Dies berührt in starkem Maße 
die Autonomie, darüber zu entscheiden, 
wann, wo und wie die Arbeit verrichtet 
werden kann. Hierbei rücken Angebote 
zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung sowie 
die Möglichkeit, vom Home-Office aus zu 
arbeiten, in den Fokus Ihrer Mitarbeiter. 
Vor dem Hintergrund des Megatrends In-
dividualisierung wird dieser Wunsch wei-
ter an Bedeutung gewinnen. Das Büro als 
Arbeitsplatz wird dabei zunehmend ein Ort 
gelebter Unternehmensidentität, des Ler-
nens und des Wissens-Transfers im Team 

werden. Es wird künftig mehr einem Cam-
pus gleichen müssen, um sich als Innova- 
tionsschmiede in Punkto Arbeitgebermarke 
zu etablieren. (2) Kompetenz: Erlebnisse, 
die das Kompetenzbewusstsein bei Mitar-
beitern verstärken oder in ihnen das Feu-
er entfachen, ihre Kompetenz zu erwei-
tern, regen nachweislich die Neugier an. 
Das effektivste Instrument bleibt dabei die 
aufrichtige Belobigung. Da Kompetenzen 
in starkem Maße auch durch Bildung und 
Lernen erworben werden, muss gerade die 
Kompetenzerweiterung durch Wissensver-
mittlung optimal und stets individuell abge-
stimmt werden. Es gilt genau zu erfassen, 
wo jeder einzelne Mitarbeiter mit seinen 
Kompetenzen steht, wie diese zu seinen 
Aufgaben passen und womit echter Mehr-
wert generiert werden kann für Mitarbei-
ter und das Unternehmen gleichermaßen. 
Die Individualisierung des Lernens stellt 
somit gerade für mittelständische Unter-
nehmen eine gleichermaßen faszinieren-
de Herausforderung und Chance dar. (3) 
Zugehörigkeitsgefühl: Das individuelle, po-
sitive Empfinden, sich mit anderen verbin-
den zu können, verstärkt ebenso die Neu-
gier. Es stellt das eigene Handeln in ei-
nen größeren Gesamtkontext und stiftet 
einen übergeordneten Sinn. Aus diesem 
Grund müssen sich Unternehmen künftig 
sehr viel stärker mit Sinnfragen beschäfti-
gen. Nichts spornt Menschen mehr an, als 
das Gefühl, gemeinsam etwas Sinnvolles 
zu tun. Das Gefühl mit dem eigenen Wir-
ken einen sichtbaren Mehrwert zu leis-
ten, erzeugt das sinnstiftende Gefühl von 
Zugehörigkeit. So wird unmittelbar Aner-
kennung und Wertschätzung erlebbar. Die 
positive Motivationswirkung von Zugehö-
rigkeit auf die Neugierkultur, als Hebel für 
den permanenten Innovationsdrang, wurde 
im Arbeitsumfeld wissenschaftlich nach-
gewiesen. Viel Spaß nun bei der Entwick-
lung Ihrer persönlichen Neugierkultur im 
Unternehmen!
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